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Dienstordnung für den Ärztlichen Direktor am Klinikum Augsburg 

(00 - ÄO) 

1. Der Ärztliche Direktor für das Klinikum Augsburg wird auf Vorschlag der Chef­
ärzte vom Verwaltungsrat bestellt. Für einen Vorschlag genügt die Unterstüt­
zung der einfachen Mehrheit der Chefärzte. Wird der Vorschlag vom Verwal­
tungsrat abgelehnt, haben die Chefärzte Gelegenheit, weitere Vorschläge zu 
unterbreiten. 

2. Der Ärztliche Direktor nimmt seine Aufgaben ehrenamtlich wahr. Die Amtszeit 
des Ärztlichen Direktors beträgt 3 Jahre. 
Der Ärztliche Direktor kann nach Ablauf seiner Amtszeit erneut bestellt wer­
den. 

3. Für den Ärztlichen Direktor werden vom Verwaltungsrat auf Vorschlag der 
Chefärzte zwei Stellvertreter bestellt, die ebenfalls ehrenamtlich tätig sind. 

4. Der Ärztliche Direktor vertritt das Klinikum Augsburg in medizinischen Belan­
gen und ist für diese unbeschadet der Rechte und Pflichten der Chefärzte zu­
ständig. Er ist berechtigt, in unaufschiebbaren Fällen, ansonsten in Abstim­
mung mit dem Vorstand, in medizinischen Belangen Anordnungen zu treffen. 

5. Der Ärztliche Direktor stellt die Umsetzung organisatorischer Maßnahmen im 
ärztlichen Bereich sicher, die insbesondere die Wahrung wirtschaftlicher Inte­
ressen des Klinikums, die Organisation des Personaleinsatzes oder strukturel­
le Veränderungen einer Klinik oder eines Instituts betreffen bzw. über die Zu­
ständigkeit einer Klinik oder eines Instituts hinausgehen. Er ist berechtigt, er­
forderlichenfalls Anordnungen zu treffen und Weisungen zu erteilen. 

6. Die Chefärzte unterstützen den Ärztlichen Direktor bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben. Wie in den Dienstverträgen vorgesehen, tragen sie für eine rei­
bungslose und harmonische Zusammenarbeit sowiE{ 'für die notwendige ge-
genseitige Information Sorge. . 

7. Der Ärztliche Direktor beruft die Chefärzte des Klinikums Augsburg zu ge­
meinsamen Besprechungen ein. In diesen Besprechungen können sich die 
Chefärzte nur gegenseitig vertreten. 
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8. Der Ärztliche Direktor berät den Krankenhausträger in allen ärztlichen, medizi­

nischen und hygienischen Fragen. 

9. Im Übrigen obliegen ihm folgende Aufgaben, soweit nicht die Chefärzte durch 
die Bestimmungen in Ihren Dienstverträgen unmittelbar verantwortlich sind: 

a) Aufsicht über die Leitung des Pflegedienstes in ärztlichen Belangen, 

b) Überwachung der Durchführung aufsichtsbehördlicher Anordnungen im 
medizinischen Bereich und die Wahrung der gesetzlichen Verpflichtungen, 

c) Sicherstellung der Krankenhaushygiene im Einvernehmen mit der Hygiene­
kommission des Kommunalunternehmens, 

d) Planung und Koordinierung des ärztlichen Aufnahmedienstes und der Un­
terbringung der Patienten im Krankenhaus, 

e) Fachaufsicht über die wissenschaftliche Bibliothek, 

f) weitere Aufgaben aus dem klinischen Bereich, die ihm fallweise vom Vor­
stand übertragen werden. 

10. Der Ärztliche Direktor fördert die Zusammenarbeit des ärztlichen Dienstes der 
verschiedenen Kliniken, Fachabteilungen, Institute und des Konsiliardienstes. 

11. Der Ärztliche Direktor koordiniert die Zusammenarbeit des ärztlichen Dienstes 
mit dem Pflegedienst, dem medizinisch-technischen Dienst, der Apotheke und 
der Zentralsterilisation. 

12. Der Ärztliche Direktor pflegt die Kontakte zwischen den Krankenhausärzten 
und niedergelassenen Ärzten und anderen Krankenhäusern sowie den übrigen 
Einrichtungen des Gesundheitswesens und der Krankenhaussozialdienste. 

13. Der Ärztliche Direktor ist zuständig für die Koordinierung der Fortbildung im 
ärztlichen, pflegerischen und medizinisch-technischen Bereich. 

\ 
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14. Im Rahmen der Betriebsleitung nimmt der Ärztliche Direktor insbesondere 
folgende Aufgaben wahr: 

a) Stellungnahme zu den Stellenplänen des ärztlichen Dienstes, 

b) Mitwirkung bei der Verteilung der Haushaltsmittel für medizinische Geräte, 

c) Mitwirkung bei Strukturplanungen ggf. unter Berücksichtigung eines Vo­
tums der Chefärzte und 

d) Entscheidung von Einzelfällen, die den ärztlichen Dienst im organisa­
torischen und fachlichen Bereich betreffen. 

15. Die leitenden Ärzte unterrichten den Ärztlichen Direktor über den Schriftver­
kehr in wichtigen Angelegenheiten mit dem Vorstand. 

16. Der Ärztliche Direktor führt den Vorsitz in der Arzneimittelkommission, Trans­
fusionskommission und in der Hygienekommission des Klinikums Augsburg. 

17. Der Ärztliche Direktor vertritt die Interessen der Ärzte des akademischen Lehr 
krankenhauses gegenüber der medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians­
Universität München. 

18. Der Ärztliche Direktor kann die ständige Erfüllung einzelner Aufgaben nach 
vorheriger Unterrichtung des Vorstands an andere Chefärzte oder Ärzte über 
tragen. 

f/u ~ger :::--CI 
' Vorstand ! 

'\ 
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